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Verjährungsfristen
Forderungen verjähren teilweise schnell. Bei Versicherungssachen gilt für Verträge, die vor
2022 abgeschlossen wurden, noch die Frist von zwei Jahren. Das betrifft auch Baumängel.

Thomas Elmiger, lie. iur.
1 Rechtsanwalt

I J»

Kontakt:
thomas. elmiger@ill wbg-schweiz.ch

Die Verjährung im Privatrecht ist ein
Vorgang, der die rechtliche Befugnis, von
einem Schuldner eine Forderung zu
verlangen, betrifft. Mit dem Eintritt der
Verjährung erlischt die Forderung nicht,
vielmehr geht die Herrschaft über die
Durchsetzbarkeit in andere Hände über.
Das Gesetz geht davon aus, dass

Forderungen vergänglich sind und insbesondere

auch, dass sie sich mit Zeitablauf
immer schlechter beweisen lassen, weshalb

das Institut der Verjährung erschaffen

wurde. Der Gläubiger einer Forderung

kann bei Geltendmachung der
Verjährung gegen den Willen des Schuldners
diese nicht mehr erfolgreich einklagen.
Die Tatsache der eingetretenen Verjährung

kann zudem nicht von Amtes wegen
berücksichtigt werden, sondern nur auf
Einrede des Schuldners hin.

Unterschiedliche Fristen
Die Verjährung beginnt mit der Fälligkeit
der Forderung1, und zwar unabhängig
davon, ob der Gläubigervon der Existenz
seiner Forderung weiss. Eine Forderung ist

fällig, wenn der Gläubiger die Erfüllung
verlangen kann. Wird nichts speziell
vereinbart, kann sie sofort verlangt werden.2

Je nach Natur der Forderung sind im
Gesetz unterschiedliche Verjährungsfristen
vorgesehen. Als Grundregel gilt, dass mit

Anzeige

Ablauf von zehn Jahren alle Forderungen
verjähren, für die das Bundeszivilrecht
nicht etwas anderes bestimmt.3 Nur fünf
Jahre beträgt die Frist zum Beispiel für
Forderungen aus der Deckung des
Lebensbedarfs.4 Ausserhalb des OR sind
weitere Verjährungsfristen in
Spezialgesetzen festgelegt. Manche sind sehr
kurz. Das gilt zum Beispiel bei
Versicherungssachen. Die Verjährungsfrist betrug
bis zum 1. Januar 2022 nach Art. 46 WG
zwei Jahre. Danach trat die neue fünfjährige

Verjährungsfrist in Kraft. Aufgrund
der Übergangsbestimmungen zum WG
gilt die zweijährige Verjährungsfrist noch
bei den meisten Verträgen bis auf weiteres,

da die neuen Bestimmungen des WG
nur fürVerträge gelten, die ab Januar 2022

abgeschlossen oder angepasst werden.
Diese Frist ist insbesondere bei

Baumängeln oder -Schäden, die eine Expertise
zur Ursachenermittlung erfordern, sehr
kurz. Ist etwa eine Gebäudehülle undicht,
muss ein Spezialist mit der zeitintensiven
Leckortung beauftragt werden. Ist die
Verjährung eingetreten, kann eine Versicherung

die Leistung verweigern. Es ist
deshalb angezeigt, vorbeugend verjährungs-
hemmende oder -unterbrechende
Massnahmen rechtzeitig in die Wege zu leiten.

Abwendung der Verjährung
Schuldner und Gläubiger können die
Verjährung unterbrechen. Ein Schuldner
unterbricht die Verjährung durch Anerkennung

der Forderung, namentlich durch
Zins- und Abschlagszahlungen.5 Der
Gläubiger unterbricht die Verjährung
durch Schuldbetreibung, Klage oder
Einrede vor Gericht sowie durch Eingabe im

Konkurs und Ladung zu einem amtlichen
Sühneversuch.8 Mit der Unterbrechung
beginnt die Verjährung von neuem.
Ausserdem steht beiden Parteien offen, einen
Verzicht aufdie Einrede derVerjährung zu
vereinbaren. Der Schuldner kann ab

Beginn der Verjährung jeweils für höchstens
zehn Jahre auf die Erhebung der
Verjährungseinrede verzichten, was schriftlich
erfolgen muss.7 Der Gläubiger kann den
Schuldner um einen Verzicht ersuchen
oder - falls der Schuldner sich weigert,
einen solchen zu unterschreiben - mittels
Vornahme von prozessualen Handlungen
die Verjährungsfrist unterbrechen.

Fazit
Die Verjährungsfrist bei Forderungen in
Versicherungssachen ist trotz der
Gesetzesänderung sehr kurz bemessen, da die
altrechtliche zweijährige Frist in vielen
Fällen weiter gültig ist. Vor allem bei
Baumängeln sollte man die Verjährung prüfen

und alle Handlungsoptionen
durchdenken. Bei Bausachen ist eine genaue
Überprüfung derVerjährung von Ansprüchen

nicht nur gegenüber Bauunternehmern,

sondern auch gegenüber Versicherungen

angezeigt. Verjährungsverzichte
geben den Parteien einen gewissen
Spielraum, den Zeitpunkt der Verjährung
rechtsgeschäftlich hinauszuschieben.

1 Art. 130 Abs. 1 OR.

2 Art. 75 OR.

3 Art. 127 OR.

4 Art. 128.

5 Art. Art. 135 Ziff. 1 OR.

6 Art. 135 Ziff. 2 OR.

7 Art. 141 Abs. 1 und Ibis OR

Mehr Informationen

Mediative Weiterbildungen
Mediation wird als berufliche und persönliche Kompetenz immer wichtiger - gerade für
Tätigkeiten in Wohngenossenschaften und Immobilienverwaltungen.
Die modularen Weiterbildungen am IEF finden in einem interdisziplinären Rahmen im
Herzen von Zürich statt - mit viel Praxisbezug und Trainingsmöglichkeiten.

IEF Institut für systemische Entwicklung und Fortbildung
Schulhausstrasse 64, 8002 Zürich, Tel. 044 362 84 84, ief@ief-zh.ch, www.ief-zh.ch

ISAediatWe

Kompetenzen
machen

den
Unterschied.
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Agenda

November

10.- Hausbau + Energie Messe
13. gleichzeitige Durchführung der

Energy Future Days

15. WBG Zürich 15-18 Uhr
Fachaustausch Gesellschaft
und Soziales

16. Energie-Treff SG 17-19 Uhr
Gebäudeerneuerung - lernen
aus Forschung und Praxis

Bern, www.bautrends.ch
Bernexpo www.energie-cluster.ch

Zürich, www.wbg-zh.ch
Zollstrasse 121

St. Gallen, www.energieagentur-sg.ch/
Grünbergstrasse 7, energietreff
Lokremise

17. Schweizer Wohntage BWO 9.45- Bern, www.bwo.admin.ch
Fachtagung des BWO: 16.30 uhr Eventfabrik
«Wege zu inklusiven Gemeinden
und Quartieren»

24. Cassi 16- Bellinzona, www.cassi.ch
Infoabend zum Thema Baurecht 18.30 Uhr Auditorium

BancaStato

24. Generationenverbindende 19-21 Uhr Bern, Progr/ www.spielraum.ch
Wohnumgebung online via Zoom
Inputveranstaltungvon Spielraum

und Stiftung Hoppla

29. WBG Schweiz 14.15- Bern, www.wbg-schweiz.ch
Delegiertenversammlung 17 Uhr Hotel Bern

29. Tageskurs ZEV 8.30- Ölten, Hotel Arte www.energie-cluster.ch
Kurs des Energie-Clusters: 17 Uhr
«Zusammenschluss zum
Eigenverbrauch (ZEV)»

Dezember

2. WBG Zürich 13.15- Zürich, www.wbg-zh.ch
11. Fachtagung des gemeinnüt- 17.30 Uhr Hochhaus Werd
zigen Wohnungsbaus zum
Thema «Ersatzneubau»

Januar 2023

31. WBG Winterthur 17 Uhr Winterthur, www.wbg-winterthur.ch
Präsidentinnen- und Casinotheater
Präsidententreffen

April 2023

18. WBG Winterthur 18.30 Uhr Winterthur, www.wbg-winterthur.ch
Generalversammlung Casinotheater
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Partner in Deutschland
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Vorschau:
Wohnen im Dezember
Die nächste Ausgabe mit dem

Schwerpunktthema «Neubau» erscheint

am 15. Dezember. Inserateschluss ist am

17. November.

Die Themen:

-Vorteile des

digitalen
Studienauftrags

- Generationenhaus

in

Langnau (BE)

- Verdichtetes
Bauen im

Glasi-Quartier
in Bülach
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